
KARL UNGERS MONUMENTALE HOLZINTARSIAWAND

Die Zentralsparkasse der Gemeinde
Wien hat Professor Karl Unger mit
der KÜHSllBFISChEFt Innenausstattung ihrer
neuen Zweigstelle in Wien XVll, Her-
nalser Hauptstraße 127 betraut. Für
den im Erdgeschoß eines alten Wiener
Hauses befindlichen großen Kassen-
und Schalterraum schuf Karl Unger
eine 12m lange und 3,20m hohe
Holzintarsiawand. von deren abstrakter

Komposition eine ungemein belebende
Wirkung ausgeht. Karl Unger ver-
wendete hierfür mehr als ein Dutzend
heimischer und exotischer Hölzer in
verschiedenen Nuancemso dal} er wie
ein Maler über zahlreiche .,Farbtöne"
verfügen konnte. Seine Palette reicht

lt E F L E X E -
Allsslellllngerl und künstlerische Veranstaltungen
von Mitte Dezember 1962 bis Mitte Februar 1963

Mitte Dezember waren in Wien zu sehen:
ln der Akademie der bildenden Künste:
Zeitgenössische Malerei in Spanien. Sehr
guta Charakterisierung durch Zeitungs-
schlagzcilen: "Das geheime Brennen". ,.varri
Schmerz und von der Vernunft". In der
Klcincn Galerie. Neudeggergasse: Karl
Borllriann-Zeichriungen. Aquarelle, Druck-
graphlk. Charakterisierung irn „Kurier",
29. 12. 1962: ,.Eine Prise Laske, eine Portion
Piaal". in der Galerie ini Griechenbeisel:
Graphik der Pariser Schule: Appel. Cornellle,
Fricdlander, Zaa Wou-Ki. Zu diesen Ex-
annairn der cditidn ,.L'Oeuvre gravee"
kamen Produkte der Schrott-Presse, u.a.
Decleua, Fruhmann. Greeham. Charakteri-
slerung der französischen Exponate im
„Kurler", 24. 12. 1962: „Die Kleckse haben
Tradlllan".
Ab 13. Dezember: Galerie Fuchs: Wolfgang
Hurt), Graphik. "EINE Ausstellung nicht ohne
kerlhafte Eigenheit" (.,Kurier". 2.1. 1963).
Wir fügen hinzu: Trotz unleugbarer Be-
gabung sehr wenig Selbstdisziplin.
Ab Anfang Jänner: Neue Galerie der Stadt
Linz: Surrealismus i Die Wiener Schule
der phantastischen Malerei. Leider keine
arslan Qualilaten,
Ab 4. Jänner: gerhard rühm konstellationen
und maniagan. Gaiaria St. Stephan. Wien I.
.Wlencr Zeitung", 9 1 .Mediiationen und
optische Balanceakte.' . urler". B. 1.: .Von
der Liebe zu Lautsalat und Geometrie."
Aber, ein wenig später, am 1b 1,; liebes-
arklarung an die Vokale." V

4b B. Jünner: Ausstellungsratim der Oster-
'ElCl'tlSCl'lOlt Staatsdruckerel, Wien l.: Prof.
lascf Strachoia. Der Künstler lebt seit 1934
n Italien Harte, schrille Farbgebung,
„Wicncr Zeitung", 11. 1 .,Optlsche Si-
qnalc,"
Ab I0. Jänner im gleichen Ausstellungslokat:
Shennuei Katz. Zeichnungen, Karikaturen.
Buchilluslrationen. Gute Schlaqzeilenkenn-
zeichnung im .,Kurier", 11. 1. 1963: „Von
der Sonne wie mit Rauch überzogen" (siehe
Abbildung 9)
ilam gleichen Tage an in der Kleinen Galerie.
siaiidaggargassa: Kalleklivausstetlung Anton
Natzl -- ridndzaichnurigan, Druckgraphiken.
Fine vielt uber dem Durchschnitt liegende
Begabung. in vielen Satteln und Techniken
;erccht, aber ersichtlich nach nicht über den
ändaultlqen einzuschlagenden Weg über-
zeugt lslehe Abbildung 10).
Ebenfalls am gleichen Tage wurde van der
(athollschcn Hochschullugend Österreichs
(rcis der Kunststudenten in Wien l, Eben-
torfcrstr. a, dia Ausstellung Faiik Kienirlger
rroffnet, Der Künstler zeigte Malereien und
bidzagrdahiar" von bald lnidrrnaiiar. bald
ialiiralislischar Obsarvanz.
im 11. Jänner m und nur an diesem Tag
ion Z0 bis 24 Uhr - präsentierte die „Aktion
knton Tusch" in der Secession Mirtutenbllder,
iekundenbilder und „Nu"-Serien von Hans
itdudacht-r. Eine drastisch-ironische Daman-
tratlon der permanenten Krise der Kunst
an heute. die vom Publikum ritCltt zur
:anntriis genommen wird und das Publikum
licht zur Kenntnis nimmt, die ihre Werke
iicht scharti. sondern eiakuliert.
ib 11. Iänner im Museum des Z0. Jahrhunderts.
chweizorgarten: iahnibriick. Gezeigt wurde
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vom hellen. weißen Eschenholz über die
braunen Nußhölzer bis zu den dunkel-

farbigen Tönen des rotvioletten Ama-
rant- und Makassarholzes. Neben der

Farbe ergeben die verschiedenartigen
Strukturen der Furniere eine Wirkung.
die der Pinselschrifi des Malers ent-

spricht. Diese Holzintarsiawand ver-
einigt somit alle Merkmale einer mo-
dernen Monumentalmalerei. allerdings
mit den von der Natur gegebenen
Farben und Strukturen der Hölzer.

Der Entwurf Karl Ungers ist nicht am
Papier entstanden, sondern unmittelbar
und spontan vor dem hölzernen ,.Mal-
grund" in der Werkstätte des Tlschlers.
Er wurde von der Firma Max Welz

das komplette Lebenswerk. bestehend aus
47 Skulpturen und 16 Gemalden. Werner
Hofmann schrieb im Katalog. .,Lehmbruck
ist auf iatala Weise der Zustimmung jener
Kreise sicher. welche den Handlungsraum
des ßiiahduars auf dia menschliche Figur
beschrankt sehen möchten... Die Tektoni-
sicrurig des Menschen. . .Seine zeichenhafte

Verdichtung und dia lkonenstrenge. ..das
sind drei Ereignisse der Plastik. die eine neue
Zucht und Eigenstandiqkeit des plastischen
Gebildes ankundigen Aus Lehmbrucks
schriftlichem Nachlaß. .,Ein jedes Kunstwerk
muß etwas von den ersten Schöpfungstagen
haben, vom Erdgeruch. man könnte sagen:
etwas Animallsches." Schönstes Ergebnis der
Ausstellung: Zwei Werke Lehmbrucks bleiben
als Dauerleihgaben in Wien. Alle übrigen
Arbeiten werden nunmehr in dem neu-
geschaffenen Lehmbruckhaus in Duisburg
ihr endgultiges Domizil finden (siehe Abbil-
dung 11). _
Ab 15. Jänner: Ernst Schrom - Olbltder,
Tempera. Ausstallungsrauin der Ersten Oster-
reichischen Spar-Casse. Wien I. Naturver-
bundenheit. gesteigert ins Baziehungsvaila, la
t-tiniergrundige. Bewuflles Naivisieren steht
neben unmittelbarer Niederschrift des Ge-
sehenen.
Ab 1a. IÜIIIIQTI Krishna Reddy, Graphik
Yoshikuni llda, Plastik. Galerie im Griechen-
beisel. Wien l. Reddy, der lnder, ist als
Assistent von S, W, l-layter in Paris mit allen
(citzenden) Wassern modernen druckgraphl-
schcn Schaffens gawaschnn, iida. der in Wian
tobende Japaner, liebäugelt mit Totem-
plahlcn in kleineren Portionen.
Ab 17. länner: l-lelnz Stancil, Graphik. Galcrlc
Fuchs. Wien VI, Ein waschechter Wiener
nPhantastlscher!" Scinc erste Ausstellung
ist..,riia Einberufung ins Colleglum der
GOiSlOP, deren Ziel und Aiitgaba es ist.
attantlirh auszutragen, was Sie irn Innersten
empfangen haben" (Ernst ruchsi.
Am gleichen Tage wurde in Linz die Ausstel-
lung Klemens Brosch in der Neuen Galerie
arattnat. Ein genialer Prolo-Surrealist. siaha
unsere Buchbesprechung,
Ab 17. Jänner: lozef Gielnlak 7 Luclan
Mlnanowskl. Galerie in der Biberstraße.
wlari l Titelzeile in dar ..Wiener Zeitung",
25. 1. Fiebertrüume und abstrakte Aller-
hciligenbilder."
Vorn 18. Jänner bis 3, Februar war in der
Secession das ,.Farum Stadtpark" aus Graz
zu Gast. Repräsentativer Querschnitt durch
das Grazer Gesamtkunstschaffen, auch mit
Lyrik. Prosa, Jazz, ernster Musik und drama-
tischen Proben. Bei den Malern fielen Zankl,
Waldorf, Schwarz, Wirtkier. Kratochwill.
Maly, Neuburg. Polzl und Decleva auf.
Am 18. Jänner wurde im Sonderausstellungs-
raum des N.-C), Landesmuseums eine Aus-
stellung von Werken Franz v. Zülows er-
oHnet, Besonders reizvoll die vielen frühen
t-tanddrucke, Ansonsten wurde sain Aspekt
als Maler des Weinvierlels unterstrichen.
Ab 21. Järirieri "Hinter den Kulissen." Sonder-
ausstellung im HtSlOFtScltCH Museum der
Stadt wian. Thema der Ausstellung war das
Museum als Arbaitsstdita, Werbung, Kataloge.
Plakate. die Ausstailungstachnik ainst und
heute, die TÜligkEll der Restaurierwerk-
Stätten, dia Vielfalt der Sarrtrvielgeblete, Neu-
erwerbungen u.a. in. wiirdan demonstriert.
Eint: sehr riatwandiga Veranstaltung in ainar
Zelt, die gerne zum Glauben neigt. im Mu-
seum herrsche ewiger Winterschlaf.

in nahezu halbiöhrlger Arbeit aus-
geführt. Dem ausführenden lntarsisten
gelang es. die von Unger gebrochenen
und gerissenen Furnierhölzer dann so
in die Grundfläche aus grauem Nußholz

einzulegen, aal) selbst die kleinsten
formalen Details erhalten blieben. Alle

Möglichkeiten, die diese moderne Art
von lntarsla bietet, sind hier künstle-

risch und handwerklich voll ausge-
schöpft. lhre repräsentative Wirkung
sowie die vom Material ausströmende

Warme sind Eigenschaften. die diese
monumentale Malerei mit Holz her-

vorragend zur lnnenraumdekoration

geeignet machen (Abb. 8).
Wilhelm Mrazek

Ab 23, Janner: Karikaturen von WtN. 30. Aus-
stellung Graphisches Kabinett Christian M.
Nebehay, Titelzeile im "Kurier", 31. 1.-
.,Sie kommt, sieht und zeichnet."
Vorrt gleichen Tage an war im schaiiraiirh
der Osterr. Staalsdruckerei eine Gedenk-
ausstellung fur den Maler Hanns Dlehl zu
sehen.
Am 26, Iänner wurde in der Neuen Galerie.
Graz. die Koltektivausstellung Reno Ernst
lungel zum 70 Geburtstag eröffnet, Junqel
ist ain tüchtiger Lctndschalts- und Portrai-
rrtaler. Das Monumentale liegt ihm ebenso
wenig wie das EKpürimenlleren rnit dem
Abstrakten und dem AllegoriSCh-Symboll-
schert.
Vom gleichen Tage an war in der Galerie
St. Stephan die Personalausslellurig Petci
Bischof zuganglich. iaischdt. ain informeller,
strebt gleichsam zurück zur Natur. er steht
nzwtschen abstrakter Kreation und rigura-
liver Interpretation" ("Wiener Zaiiunq".
5, 2,). es entspittnl sich ..ain unendlicher,
schwebender Dialaq" (.,Kurier". 30. 1.) -
zwischen wem?
Ab 28. Jänner: "Rund um die Fledermaus."
Ausstellung des Kulturamtes der Stadt Wien.
Wien Vlll. Fn-Schmidt-PL. um die ruck-
gekaufte .,Fladerrnaus"-Partitur,
Am gleichen Tage bat Eric Harter zur Er-
dttnung seiner Ausstellung in den itaurrian
des Palais ,.Zur silbernen Rose". Ölblldcr.
Aquarelle und Graphiken mit pcrabollsch-
naiv-surreoler Tcndcnr waren zu sehen.

Ai-n 31, Jäririar lud dia Arbeitsgruppe Synthese
zur Ausstellung Othmar Zecher ein, am
gleichen Tag wurde in der Galerie Taa im
Palais Palfty die Ausstellung des Bildhauers

Azlgons Loner eroffnet (siehe Abbildung1
Ende Jänner gnb es in dar Akademie der
bildenden Kunste ein graiias Ereignis. dia
Eiaftnung der vlelbelubelten Ausstellung von
Werken des dänischen Meisterorchiteklen
Arna lacbbsan. .,ln diese Ausstellung so'lten
nrwissa Leute eingesperrt werden, vvanri.
architektonischer Kapitalverbrechen" (,.Ku-
r:cr". 31, 1.)
1. Februar: Nach langer Pause zeigte die
Galerie Verkauf, l. Plemergasse, wieder eine
interessante Ausstellung, .,Paroles Peintes"
(Arp, Blssiere. Braaue. Chagall, Ernst.
Florini. Magnelli. Zadklne u. d).
Am 12. Februar wurde in der Galerie im
Griechenbeisel die Ausstellung Matias Speschci

- Olbtlder und Goudchcn eroffnel. Spescha
ist Grieche. dcr in Paris lernte. li'i Bagnes
(Aude) ansassig ist und vornehmlich in der
Schweiz arbeitet
Am 14. Februar wurde im Italienischen Kultur-
institut eine Ausstellung von Radierungen
des italienischen Künstlers Nerea Tedeschi
eroffnet. Auch er steht den Surrealen nahe
und erweist sich als rafliniert-routlnierter
Könner.
Ani gleichen Tag trat in der Galerie wurihla
Nausica Pastra mit Skulpturen und Zeich-
nungan vor die Öffentlichkeit.
Und schließlich nach zwei Ausstellungs-
meldungen aus Salzburg:
Arn 16. Februar bat die Galerie Wetz zur
Eröffnung der Ausstellung von Aquarellen
von Josef Dobrowsky, am 27. 3. tat in der
glrtchan Gdiaria Elfte Ausstellung "Alfred
Kubltt - Zcichniingan und Graphik" ihra
Pforten auf. Wir hoffen. Zumindest über diasa
Ausstellung noch ausführlicher berichten zu
können.
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